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1 Ergebnis des Maßnahmenpaketes 

1.1 Maßnahmenpaket: Pelletkessel 

1.1.1 Das Maßnahmenpaket im Überblick 

Dieses Sanierungspaket stellt die Erneuerung der Heizungsanlage vor. 
Mit diesem Maßnahmenpaket wird kein KfW-Effizienzhausstandard erreicht. Sie können jedoch KfW-
Förderungen für Einzelmaßnahmen in Anspruch nehmen. 
 

 
Bild: Erreichter KfW-Effizienzhausstandard 

        

 

       

Schema der empfohlenen Sanierungsmaßnahmen 

 
Empfohlener Zeitraum: bis 2019 
 

1.1.2 Kostenstruktur im Überblick 

Der folgende Abschnitt soll Ihnen einen Überblick über die Kosten, Investitionen, mögliche Förderungen 
und Einsparungen geben. Bei der Ermittlung der Kosten wurden Annahmen getroffen, die dargestellte 
Genauigkeit ist daher nicht realistisch. Es können weitere, hier nicht genannte Kosten, wie Planungskos-
ten, Ausstattungskosten, Umbaukosten etc. hinzukommen. 
 
Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Investitionskosten, die Förderung und die 
verbleibenden Kosten: 
 

  Anteil (68 %) 
Instandsetzung1) 

Anteil (32 %) 
Energieeffizienz2) 

 
Summe 

 Maßnahmenkosten 15.239 € 7.049 € 22.2883) € 

- Förderbetrag  5.774 € 5.7744) € 

= Verbl. Energieeffizienzkosten 15.239 € 1.2755) € 16.514 € 

1) Instandsetzungskosten (Sowieso- oder Ohnehin-Kosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Wiederherstellung 
bzw. Aufrechterhaltung der technischen Funktion des Bau- oder Anlagenteils aufgewendet werden. Hierzu gehören auch die 
Kosten, die zur Einhaltung der gültigen EnEV anfallen. 

2) Energieeffizienzkosten (energieeffizienzbedingte Mehrkosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Erhöhung der 
Energieeffizienz sowie für die notwendigen Anpassungs- und Umbaumaßnahmen aufgewendet werden.  

3) Investitionskosten: Summe aus den Instandsetzungs- und Energieeffizienzkosten ohne Abzüge (für die Umsetzung des 
Maßnahmenpaketes erforderliches Kapital).  

4) Förderbetrag: Für energieeffiziente Maßnahmen stehen verschiedene Förderpakete zur Verfügung. Hierbei handelt es sich um 
Zinsvergünstigungen und Zuschüsse. 

5) Verbleibende Energieeffizienzkosten: Kosten, welche unter Abzug des Förderbetrags verbleiben. Diese Kosten der energieeffi-
zienzbedingten Mehraufwendungen werden für die Wirtschaftlichkeitsberechnung (Annuität) verwendet. 
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Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Kosten der Maßnahmen: 

Maßnahme Kosten gesamt 

Pelletkessel1) 14.000 € 

Heizleitungen alle dämmen1) 2.338 € 

Elektronisch geregelte Heizungspumpe1) 450 € 

Hydraulischer Abgleich1) 500 € 

Pufferspeicher - (1000l)1) 2.500 € 

Baubegleitung Anlagentechnik 2.500 € 

Summe der Kosten: 22.288 € 

1) Diese Maßnahme wird im Förderprodukt KfW-Einzelmaßnahmen gefördert. 

1.1.3 Energetische Kennwerte, Wirtschaftlichkeit und Umwelteigenschaften im Überblick 

  Ist-Zustand  Pelletkessel Einheit Einsparung 

 energetisch                                                                      

 Primärenergiebedarf1) / pro m² 102.291 / 255,2 15.974 / 39,9 [kWh/a] / [kWh/m²a] 84,4 % 

 Endenergiebedarf1)  /pro m²    91.731 / 228,9 61.687 / 153,9 [kWh/a] / [kWh/m²a] 32,8 % 

 Heizlast                         34,9  34,9 [kW]  

 Jahresnutzungsgrad               0,377     0,731                

 wirtschaftlich                                                                                 

 Energiekosten2) pro Jahr / pro m² 6.798 / 16,96 3.823 / 9,54 [€/a] / [€/m²a] 43,8 % 

 Investitionskosten3)                              22.288 [€]          

- Instandsetzungskosten4)                         15.239 [€]         

= Energieeffizienzkosten5)                        7.049 [€]         

- Förderung6)                                     5.774 [€]         

= Verbl. Energieeffizienzkosten7)                           1.275 [€]         

 Amortisation8)                                         1 [Jahre]      

 mittlere Rendite                                             18,36 [%]    

 Kapitalwert9)                                          50.729 [€]         

 Emissionen                                                                                             

 CO2-Emissionen     48,6       3,9  [kg/m²a]  92,0 % 

 SO2-Emissionen     4,7       2,8        [g/m²a]   39,8 % 

 NO2-Emissionen     38,3       106,6        [g/m²a]   -178,3 % 

 Staub                    1,4     53,6      [g/m²a]   -3.823,9 % 

1) Die Berechnungen erfolgten mit individuellen Randbedingungen. 
2) Die verwendeten Energieträgerpreise finden Sie im Abschnitt "Wirtschaftliche Betrachtung der Maßnahmenpakete" 
3) Investitionskosten: Summe aus den Instandsetzungs- und Energieeffizienzkosten ohne Abzüge (für die Umsetzung des 

Maßnahmenpaketes erforderliches Kapital). 
4) Instandsetzungskosten (Sowieso- oder Ohnehin-Kosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Wiederherstellung 

bzw. Aufrechterhaltung der technischen Funktion des Bau- oder Anlagenteils aufgewendet werden. Hierzu gehören auch die 
Kosten, die zur Einhaltung der gültigen EnEV anfallen. 

5) Energieeffizienzkosten (energieeffizienzbedingte Mehrkosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Erhöhung der 
Energieeffizienz sowie für die notwendigen Anpassungs- und Umbaumaßnahmen aufgewendet werden.  

6) Förderbetrag: Für energieeffiziente Maßnahmen stehen verschiedene Förderpakete zur Verfügung. Hierbei handelt es sich um 
Zinsvergünstigungen und Zuschüsse. 

7) Verbleibende Energieeffizienzkosten: Kosten, welche unter Abzug des Förderbetrags verbleiben. Diese Kosten der energieeffi-
zienzbedingten Mehraufwendungen werden für die Wirtschaftlichkeitsberechnung (Annuität) verwendet. 

8) Amortisation: Zeit, in welcher die verbleibenden Kosten wieder zurückgeflossen sind. Ein Maßnahmenpaket hat sich amortisiert, 
wenn die Zeit kleiner als die Nutzungsdauer der sanierten/erneuerten Bauteile/Anlagenteile ist. 

9) Kapitalwert: Investitionen und Einsparungen werden über 30 Jahre mit dem Kalkulationszins zurückgezinst auf den Anfangs-
zeitpunkt. Je größer der Kapitalwert, desto rentabler das Maßnahmenpaket. 

aschoeffel
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1.1.4 Bilanzierungsergebnisse im Überblick 

Energiebedarf des Gebäudes mit individuellen Randbedingungen 
Das folgende Bild zeigt Ihnen den Endenergiebedarf (einzukaufende Energie) sowie den Primärenergie-
bedarf vor und nach Durchführung der Maßnahme(n) in Bezug zum vorangegangenen Maßnahmenpa-
ket: 
 

 
 SANIERT: Maßnahmenpaket Pelletkessel abgeschlossen 

Energiebedarf des Gebäudes mit normierten Randbedingungen als Grundlage zur Beantragung 
von Fördermitteln der KfW- Bank: 
 

  Saniert  Anf. Neubau1)  Anf. Bestand  
Jahresprimärenergiebedarf QP  62,6 80,6  112,9  kWh/(m²a) 
Transmissionswärmeverlust H'T 1,148 0,382  0,700  W/(m²K) 
1) gem. EnEV 2014 (Anforderungen ab 2016) §3, (seit 1.1.2016: 0,75 QP,Ref) 

 
Das folgende Bild zeigt Ihnen die Energiebedarfskennzahl vor und nach Durchführung der Maßnahme(n), 
bezogen auf die beheizte Wohnfläche und mit normierten Randbedingungen als Grundlage zur 
Beantragung von Fördermitteln der KfW-Förderbank. 

 
 

1.1.5 KfW-Fördermöglichkeiten für das Maßnahmenpaket 

Für den Holzpelletkessel und die thermische Solaranlage erhalten Sie einen Förderzuschuss aus dem 
Marktanreizprogramm für Erneuerbare Energien beim BAFA. Für die Solaranlage können Sie einen 
Zuschuss oder ein zinsgünstiges Darlehen bei der KfW-Förderbank erhalten (Programm Energieeffizient 
Sanieren, Einzelmaßnahmen). 
Für die Planungsleistungen sowie den Einbau der Anlagentechnik kann ein Investitionszuschuss bzw. ein 
zinsgünstiges Darlehen durch die KfW-Förderbank bewilligt werden (Förderprogramm Energieeffizient 
Sanieren, Einzelmaßnahmen) 
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Für den erreichten Energieeffizienzstandard Einzelmaßnahmen können die in den folgenden Abschnit-
ten dargestellten Förderprodukte in Anspruch genommen werden. 
 

1.1.5.1 Förderprodukt: KfW-Einzelmaßnahmen - Produkt 152 (Kredit) 

 

Kreditvariante    
Laufzeit  10 Jahre  
Tilgungsfreie Anlaufzeit  2 Jahre  
Zinsbindung  10 Jahre  
KfW-Zinssatz 0,75 %  
maximal förderfähige Investition1)  150.000 €  
Ergebnis    
KfW-relevante Kosten 19.788 €  
Förderfähige Investition 19.788 €  
Tilgungszuschuss 2) 2.473 € 12,5 % 
Geldwerter Vorteil3) 4.524 €  
1) pro Wohneinheit werden maximal 50.000 € Kredit gewährt 
2) Der Tilgungszuschuss gilt für ein Maßnahmenpaket (Heizungspaket/Lüftungspaket). 
3) Der geldwerte Vorteil entspricht der möglichen Förderung und wird wie folgt ermittelt:  

Zinszahlungen über die gesamte Kreditlaufzeit bei Standard-Kredit (aktuell 2,7 %) 2.788 €  
abzüglich Zinszahlungen über die gesamte Kreditlaufzeit bei KfW-Kredit  - 738 €  
zzgl. Tilgungszuschuss  + 2.473 € 
Geldwerter Vorteil = 4.524 € 

 

1.1.5.2 Förderprodukt: Baubegleitung - Produkt 431 (Zuschuss) 

 

Zuschuss    
energetisch motivierte Investition 2.500 €  
Förderfähiger Betrag 1.250 €  
Geldwerter Vorteil   1.250 €  
1) pro Antrag werden 50% der Investition, maximal 4.000 € gefördert 

 

1.1.6 Wichtige Anmerkungen zum Maßnahmenpaket 

Einbindung von Energieeffizienz-Experten 
Energieeffizientes Sanieren erfordert komplexes Fachwissen. Schließlich kommt es nicht nur darauf an, 
Energie einzusparen. Wichtig sind auch Aspekte wie Brandschutz, hoher Wohnkomfort oder die 
Vermeidung von Schimmelpilz. All das muss miteinander in Einklang gebracht werden. 
Dieser schwierigen Aufgabe sollten Sie nicht allein gegenüberstehen. Deshalb ist es seit 2014 Pflicht, 
einen Experten für Energieeffizienz in Ihr Bauvorhaben einzubinden. Er bietet Ihnen kompetente 
Beratung von der Planung bis zur Endabnahme der Maßnahmen. Die zu erbringenden Leistungen sind 
über das Produkt "Energieeffizient Bauen und Sanieren – Zuschuss Baubegleitung" (431) förderfähig.  
 
Begründung: 
Der vorhandene Heizkessel hat die übliche Nutzungsdauer überschritten. Moderne Heizkessel nutzen 
den Brennstoff wesentlich besser aus. Der hydraulische Abgleich passt die Heizung an das Gebäude an. 
Die Rohleitungen müssen laut Energieeinsparverordnung (EnEV) seit 2007 gedämmt sein. 
Zu beachten: 
Auch wenn die Solaranlage noch nicht installiert wird, sollten Rohrleitungen zum Dach vorgerüstet 
werden. Wenn der Brauchwasserspeicher ausgetauscht wird, sollte ein Solarspeicher installiert werden. 
Lüftungskonzept: 
Nach DIN 1946-6 sind lüftungstechnische Maßnahmen erforderlich! Im sanierten Zustand reicht der 
Luftaustausch nicht, um die entstehende Luftfeuchte abzuführen. Damit kann es zu Schimmelbildungen 
kommen. Es wird dringend die Erstellung eines Lüftungskonzeptes empfohlen. 
 
Komfortsteigerung: 
Der hydraulische Abgleich bewirkt eine bessere Regelung der Raumtemperaturen und beseitigt 
Störgeräusche. 
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1.1.7 Beschreibung der Sanierungsmaßnahmen 

Im Folgenden werden die einzelnen Maßnahmen des Maßnahmenpaketes beschrieben. 

1.1.7.1 Pelletkessel 

Kurzbeschreibung 
Es handelt sich dabei um einen Festbrennstoffofen, der handbeschickt oder über ein automatisches 
Fördersystem mit Pellets aus einem Vorratsbehälter beschickt wird. Häufig können alte Heizöl- oder 
Kohlelagerräume als Pelletlager dienen. Im Unterschied zum reinen Strahlungswärmeerzeuger sind 
Kombianlagen mit einer Wassertasche oder einem Rauchgas-Wärmetauscher zur Brauchwassererwär-
mung ausgerüstet. 
Die geschätzten Kosten beziehen sich auf die Gesamtanlage für Heizung und Warmwassertasche, 
Fördertechnik, Standardsteuerung. Preise einzelner Produkte siehe auch Marktübersicht des Biomasse-
Info-Zentrums (BIZ, www.fnr.de). 
 
Für Rauchgasanlage und Pelletlager werden Zusatzkosten von ca. 3000 Euro geschätzt. 
 
Eigenschaften der Maßnahme 

Daten der neuen Anlage    

Typ Zentralheizung (im Unbeheizten)   

genutzte Technik Brennwertgerät   

Versorgungsbereich  Wärmeversorgung   

Energieträger Holz Pellets   

Leistung  37 kW 

Nutzungsdauer  20 Jahre 

Kosten     

Kosten der Anlage 11.000 €   

zusätzliche Kosten einmalig  3.000 €   

Summe  14.000 €   

 
 
Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Investitionskosten der Maßnahme: 
 

 Anteil (85 %) 
Instandsetzung1) 

Anteil (15 %) 
Energieeffizienz2) 

 
Investition3) 

Maßnahmenkosten 11.960 € 2.040 € 14.000 € 

1) Instandsetzungskosten (Sowieso- oder Ohnehin-Kosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Wiederherstellung 
bzw. Aufrechterhaltung der technischen Funktion des Bau- oder Anlagenteils aufgewendet werden. Hierzu gehören auch die 
Kosten, die zur Einhaltung der gültigen EnEV anfallen. 

2) Energieeffizienzkosten (energieeffizienzbedingte Mehrkosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Erhöhung der 
Energieeffizienz sowie für die notwendigen Anpassungs- und Umbaumaßnahmen aufgewendet werden.  

3) Investitionskosten: Summe aus den Instandsetzungs- und Energieeffizienzkosten ohne Abzüge (für die Umsetzung des 
Maßnahmenpaketes erforderliches Kapital). 

 

1.1.7.2 Heizleitungen alle dämmen 

Kurzbeschreibung 
Bei dieser Maßnahme wird vorgesehen, die Heizwärme verteilenden Rohre zu dämmen. Schlecht oder 
gar nicht wärmegedämmte Heizungsrohre strahlen viel Wärme ab, auch wenn die Heizungsvorlauftempe-
ratur niedrig eingestellt ist. Auch Rohre, welche im beheizten Volumen verlegt sind, haben unkontrollierte 
Verluste. Die Rohrleitungsverluste lassen sich deutlich verringern, wenn eine Wärmedämmung 
entsprechend den Vorschriften der EnEV oder besser ausgeführt wird. Auch für Pumpen, Absperrventile 
usw. gibt es Formstücke zur Wärmedämmung. Heizungsrohre sind nach EnEV zu dämmen. Die 
Mindestdicke der Dämmstoffschicht entspricht etwa der Nennweite bei einer Wärmeleitfähigkeit von 
0,035 W/(mK). Ein Rohr mit 2 cm Durchmesser muss demnach mit einer 2 cm dicken Dämmung 
ummantelt sein. Dies betrifft auch die Befestigungspunkte, Wand- und Deckendurchführungen. 
  

aschoeffel
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Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Investitionskosten der Maßnahme: 
 

 Anteil (100 %) 
Instandsetzung1) 

Anteil (0 %) 
Energieeffizienz2) 

 
Investition3) 

Maßnahmenkosten 2.338 € 0 € 2.338 € 

1) Instandsetzungskosten (Sowieso- oder Ohnehin-Kosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Wiederherstellung 
bzw. Aufrechterhaltung der technischen Funktion des Bau- oder Anlagenteils aufgewendet werden. Hierzu gehören auch die 
Kosten, die zur Einhaltung der gültigen EnEV anfallen. 

2) Energieeffizienzkosten (energieeffizienzbedingte Mehrkosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Erhöhung der 
Energieeffizienz sowie für die notwendigen Anpassungs- und Umbaumaßnahmen aufgewendet werden.  

3) Investitionskosten: Summe aus den Instandsetzungs- und Energieeffizienzkosten ohne Abzüge (für die Umsetzung des 
Maßnahmenpaketes erforderliches Kapital). 

 

1.1.7.3 Elektronisch geregelte Heizungspumpe 

Kurzbeschreibung 
Montage einer elektronisch geregelten Pumpe mit geringer Leistungsaufnahme. Da Umwälzpumpen sehr 
lange Laufzeiten aufweisen, sind vergleichsweise hohe Einsparpotenziale und eine schnelle Amortisation 
erreichbar. 
 
Daten der Heizungspumpe     
Pumpenmanagement    integriert, außentempe-

raturgeführte Kessel-
temp. 

 

Leistung der Pumpe    20,00 W 
elektronisch geregelt    J  
Überdimensionierung    N  
Nutzungsdauer    15 Jahre 
Kosten     
Kosten der Heizungspumpe   1 Stck. 450 €   
Summe  450 €   
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Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Investitionskosten der Maßnahme: 
 

 Anteil (100 %) 
Instandsetzung1) 

Anteil (0 %) 
Energieeffizienz2) 

 
Investition3) 

Maßnahmenkosten 450 € 0 € 450 € 

1) Instandsetzungskosten (Sowieso- oder Ohnehin-Kosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Wiederherstellung 
bzw. Aufrechterhaltung der technischen Funktion des Bau- oder Anlagenteils aufgewendet werden. Hierzu gehören auch die 
Kosten, die zur Einhaltung der gültigen EnEV anfallen. 

2) Energieeffizienzkosten (energieeffizienzbedingte Mehrkosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Erhöhung der 
Energieeffizienz sowie für die notwendigen Anpassungs- und Umbaumaßnahmen aufgewendet werden.  

3) Investitionskosten: Summe aus den Instandsetzungs- und Energieeffizienzkosten ohne Abzüge (für die Umsetzung des 
Maßnahmenpaketes erforderliches Kapital). 

 

1.1.7.4 Hydraulischer Abgleich 

Kurzbeschreibung 
Der hydraulische Abgleich beschreibt ein Verfahren, mit dem innerhalb einer Heizungsanlage jeder 
Heizkörper oder Heizkreis einer Flächenheizung bei einer festgelegten Vorlauftemperatur der Heizungs-
anlage genau mit der Wärmemenge versorgt wird, die benötigt wird, um die für die einzelnen Räume 
gewünschte Raumtemperatur zu erreichen. Das wird durch genaue Planung, Überprüfung und 
Einstellung bei der Inbetriebnahme der Anlage erreicht. Auch ein nachträglicher hydraulischer Abgleich 
ist möglich, wenn die dafür erforderlichen Armaturen im Rohrnetz vorhanden sind (etwa voreinstellbare 
Thermostatventile oder Strangdifferenzdruckregler). 
Merkmale für einen fehlenden hydraulischen Abgleich 
    * Heizkörper werden nicht warm, da andere Anlagenteile überversorgt sind (hydraulischer Kurzschluss) 
    * Heizkörperventile geben Geräusche ab, da der Differenzdruck im Ventil zu groß ist 
    * Heizkörperventile und Rohrleitungen geben Geräusche ab, da die Strömungsgeschwindigkeit zu groß 
ist. 
    * Heizkörperventile öffnen und schließen nicht bei der gewünschten Innentemperatur, ebenfalls wegen 
zu hoher Differenzdrücke im Ventil. 
    * Das Regelverhalten der Thermostatköpfe ist schlecht durch starkes "Überschwingen". 
    * Der Wirkungsgrad des Wärmeerzeugers verschlechtert sich, da die Anlage mit zu hohen Temperatu-
ren und stark schwankenden Volumenströmen betrieben wird. 
    * Die Heizungsanlage wird mit zu hohen Temperaturen betrieben, um die Unterversorgung auf diesem 
Wege auszugleichen. 
    * Es werden Pumpen mit zu hoher Leistung eingesetzt, die sowohl in der Anschaffung als auch im 
Betrieb zu hohe Kosten verursachen. 
    * Die Vor-/Rücklauftemperaturen sind unnötig hoch. Insbesondere beim Einsatz moderner Brennwert-
technik oder bei Wärmepumpen und Anlagen mit solarer Heizungsunterstützung verschlechtert sich der 
Nutzungsgrad. 
Kostenkalkulation: Hydraulischer Abgleich für ein Ein-/Zweifamilienhaus. 
 
Eigenschaften der Maßnahme 
 
Daten der Wärmeabgabe    
Raumthermostat  Thermostat mit 1° Schaltdifferenz   
Heizkreistemperatur  55/45   
hydraulischer Abgleich  J2)   
Nutzungsdauer  30 Jahre 
Kosten    
Kosten der Anlage 350 €   
zusätzliche Kosten einmalig 150 €   
Summe 500 €   
1) Hierbei handelt es sich um eine individuelle Angabe. Berechnungen nach EnEV (z.B. für die KfW) erfolgen unabhängig dazu mit 

Standardrandbedingungen. 
2) Im Zuge der Modernisierung muss ein hydraulischer Abgleich vorgenommen sowie alle Pumpen und Regler in optimierten 

Einstell-Zustand gebracht werden! 
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Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Investitionskosten der Maßnahme: 
 

 Anteil (98 %) 
Instandsetzung1) 

Anteil (2 %) 
Energieeffizienz2) 

 
Investition3) 

Maßnahmenkosten 491 € 9 € 500 € 

1) Instandsetzungskosten (Sowieso- oder Ohnehin-Kosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Wiederherstellung 
bzw. Aufrechterhaltung der technischen Funktion des Bau- oder Anlagenteils aufgewendet werden. Hierzu gehören auch die 
Kosten, die zur Einhaltung der gültigen EnEV anfallen. 

2) Energieeffizienzkosten (energieeffizienzbedingte Mehrkosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Erhöhung der 
Energieeffizienz sowie für die notwendigen Anpassungs- und Umbaumaßnahmen aufgewendet werden.  

3) Investitionskosten: Summe aus den Instandsetzungs- und Energieeffizienzkosten ohne Abzüge (für die Umsetzung des 
Maßnahmenpaketes erforderliches Kapital). 

 

1.1.7.5 Pufferspeicher - (1000l) 

Kurzbeschreibung 
Pufferspeicher sind beim Einsatz von regenerativen Energien für die Heizungsanlage bei fast allen Arten 
erforderlich. Der Einsatz von Pufferspeichern ermöglicht die Wärme zwischen zu speichern und bei 
Bedarf wieder in die Heizungsanlage einzuspeisen. Dies erhöht nur nicht den Komfort der Anlage, 
sondern lässt auch eine besonders effiziente Energieausnutzung zu. 
 
Eigenschaften der Maßnahme 

Daten des Pufferspeichers    

Versorgungsbereich  Wärmeversorgung  

Aufstellung  im Unbeheizten  

Volumen des Speichers   1.000 l 

Nennleistung der Ladepumpe   20 W 

Bereitschaftswärmeverlust  3,70 kWh/d 

Nutzungsdauer  20 Jahre 

Kosten    

Kosten des Pufferspeichers  2.500 € 

Summe  2.500  € 

 
 
Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Investitionskosten der Maßnahme: 
 

 Anteil (0 %) 
Instandsetzung1) 

Anteil (100 %) 
Energieeffizienz2) 

 
Investition3) 

Maßnahmenkosten 0 € 2.500 € 2.500 € 

1) Instandsetzungskosten (Sowieso- oder Ohnehin-Kosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Wiederherstellung 
bzw. Aufrechterhaltung der technischen Funktion des Bau- oder Anlagenteils aufgewendet werden. Hierzu gehören auch die 
Kosten, die zur Einhaltung der gültigen EnEV anfallen. 

2) Energieeffizienzkosten (energieeffizienzbedingte Mehrkosten, einschließlich Baunebenkosten): Kosten, die zur Erhöhung der 
Energieeffizienz sowie für die notwendigen Anpassungs- und Umbaumaßnahmen aufgewendet werden.  

3) Investitionskosten: Summe aus den Instandsetzungs- und Energieeffizienzkosten ohne Abzüge (für die Umsetzung des 
Maßnahmenpaketes erforderliches Kapital). 

 

1.1.7.6 Baubegleitung Anlagentechnik 

Kurzbeschreibung 
Mit dem Programm "Energieeffizient Sanieren" gewährt die KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) einen 
Zuschuss für die qualifizierte Baubegleitung durch einen externen Sachverständigen während der 
Sanierungsphase. Gefördert werden Leistungen zur Detailplanung, die Unterstützung bei der Ausschrei-
bung und Angebotsüberwachung, die Kontrolle der Bauausführung sowie die Abnahme und Bewertung 
der Sanierung. 
Es werden 50% der Kosten gefördert, maximal 4.000 Euro. 
 


